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DAS ENTWICKLUNGSKONZPEPT KELLERVIERTEL
HEILIGENBRUNN

Das Entwicklungskonzept Kellerviertel Heiligenbrunn setzt sich aus Aktivitaten und Ergebnissen
zusammen. Zu den Aktivitaten zahlt:

= Einrichten einer Steuerungsgruppe
= Recherche und Zusammenfuhren bisheriger Studien und Konzepte
= Workshops mit dem Kuratorium Kellerviertel

» Einbindung relevanter Akteure des Kellerviertels

Die Ergebnisse sind im Zukunftsplan Kellerviertel zusammengefasst:
= Mdglichkeiten der denkmalgeschitzten Gebaude und Ensemble

= Betriebskonzept inkl. Nutzungsvorschlagen & MaBnahmen, unter anderem zu idealtypischen
Infrastrukturvorhaben



AUSGANGSLAGE & HERAUSFORDERUNGEN

» Das Kellerviertel Heiligenbrunn mit seinen historischen Kellern und seiner Struktur ist
einzigartig und Uberregional bedeutsam. Von 141 Kellern stehen 108 unter Denkmalschutz.

* Die besondere Kulturlandschaft rund ums Kellerviertel ist seit dem Jahr 1969 durch das
Landschaftsschutzgebiet geschitzt.

« Mit Blick auf die Zukunft steht das Kellerviertel vor mehreren Herausforderungen:

» Landwirtschaft und Weinbau erfolgen nicht mehr in der urspringlichen, traditionellen Form; die Keller
verlieren damit ihre urspringliche Funktion. Dartber hinaus geht mit dem demografischen Wandel eine
Welle weiterer Veranderungen einher (Ubergabe Keller an néchste Generation, etc.). Dadurch eréffnen
sich neue Bedarfe und Moglichkeiten:

* Nutzung der Keller fur Freizeit und Erholung sowie Einbettung in regionale Angebote (z.B. Tourismus)
* Nutzung zum Erhalt der Kulturlandschaft, etc.

» Die Gemeinde Heiligenbrunn unterstutzt den Erhalt der Kellergebaude und steht der
zukunftigen Entwicklung des Kellerviertels offen gegentber.

 Das vorliegende ,Entwicklungskonzept Zukunft> Kellerviertel” zeigt Handlungsszenarien auf
und enthalt Vorschlage zu Nutzungen und MaBnahmen fur die Zukunft.
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BISHERIGER STUDIEN UND
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RECHERCHE UND ZUSAMMENFUHREN BISHERIGER
STUDIEN UND KONZEPTE

Zu Beginn des Projekts wurden vorliegende rechtliche Grundlagen und Rahmenbedingungen
gesichtet und aufbereitet. Darunter fallen u.a. Gesetze, Richtlinien und Verordnungen aus den
Bereichen Raumplanung, Naturschutz, und Denkmalschutz.

Erganzend zu den rechtlichen Grundlagen wurden Unterlagen zu Architektur und Bautypologie
gesichtet. Basis dafiir waren vor allem die Dokumentation Kellerviertel Heiligenbrunn 1980 von

Wolfgang Komzack. Die bisher nur analog vorliegende Typologisierung der Keller wurde
digitalisiert und in Planen aufbereitet.

Das Ergebnis, die aufbereiteten Grundlagen und Unterlagen stellen eine Ubersichtliche,

verstandliche Informations-Basis fiir Keller-Eigentiimer:innen und weitere Stakeholder im
Kellerviertel dar.
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LANDSCHAFTSSCHUTZ

Landschaftsschutzgebiet ,Kellerviertel” Heiligenbrunn

H TN Landschaftsschutzgebiet —
) * Die besondere Natur- und Kulturlandschaft, in die das
Stitgterg -y 1 S Kellerviertel eingebettet ist wurde zum

Landschaftsgebiet erklart.

« Das Landschaftsschutzgebiet ist ein Gebiet von
besonderer landschaftlicher Vielfalt und Schonheit, mit

: besonderer Bedeutung fur Erholung der Bevdlkerung.
Hochberg

» Im Landschaftsschutzgebiet steht der Schutz und die
Pflege der Natur, der Landschaft und der

““Kirchhoh )
N\l Landschaftselemente im Zentrum.

» Eingriffe und Verédnderungen sind im Vorfeld mit der
Gemeinde und Behdrde abzuklaren.

Zeinerberg :

Quelle: Verordnung der Burgenlandischen Landesregierung vom 4. Juni 1969, mit der das
"Kellerviertel" in der KG Heiligenbrunn zum Landschaftsschutzgebiet erklart wird



FLACHENWIDMUNG

Generalisierter Flachenwidmungsplan

Flachenwidmung § 13
Grinflachen in Weinberggebieten

Freihaltezone

- Kellerzone

Sonderzone

Sonderzone ohne
touristische Nutzung

NN

Hochberg

w Kirchhéh

.

N

; Zein'élh'l;éFQ |

Quelle: Verordnung der Burgenlandischen Landesregierung vom 8. Juni 1977, mit
der ein Entwicklungsprogramm fiir das "Untere Pinka- und Stremtal" erlassen wird
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Gemal Verordnung zum Entwicklungsprogramm fiir das "Untere
Pinka- und Stremtal" werden die Grunflachen in Weinberggebieten,
in gesonderten Zonen ausgewiesen. Die Grinflachen, in welche
das Kellerviertel eingebettet ist, sind als Freihaltezone, Kellerzone
und Sonderzone ausgewiesen.

In der Freihaltezone, befinden sich empfindliche
Landschaftsteile (Kuppen, Hange, weit sichtbare Stellen). Dieser
Bereich wird flr Landwirtschaft, vor allem Weinbau genutzt und ist
von Bebauung freizuhalten.

In der Kellerzone befinden sich Flachen fiir Kellergebaude, die
einem landwirtschaftlichen Betrieb dienen. Eine touristische
Nutzung ohne landwirtschaftlichen Betrieb ist zulassig.
Voraussetzung ist, dass der Gebietscharakter gewahrt bleiben
muss.

Sonderzonen zeichnen sich durch Gruppen alter Keller von
besonderer historischer, kiinstlerischer oder kultureller
Qualitat aus. Eine touristische Nutzung ist nur in Zusammenhang
mit einem landwirtschaftlichen Betrieb moglich.

Fur das Kellerviertel Heiligenbrunn gibt es einen Zusatz zur
Sonderzone, aufgrund desssen keine touristische Nutzung
zulassig ist.



KELLER

Bauliche Charakteristika

1. Lage & Bauform:
Parallel zum Hang gebaut
Ausrichtung: Stidwest
Kellertir hangabwarts Richtung Ort

2. Konstruktion & Materialien:
Tragwerk: Holzblock-, Lehm- oder Ziegelbau
Verputz: Lehm
Boden: gestampfter Lehm, auBen Lehmgredn
Dach: Rofendachstuhl mit Strohdeckung

Sparrendach mit Ziegeldeckung

3. Offnungen:
Tiiren: Bohlenttren innen, Strohttren auBen
Fenster: nur bei Stiberlnutzung
Details: Riegelloch




KELLER TYPEN

Typ A
Blockbau mit Strohdach
18 Jhd. / Anf.19 Jhd.

Typ B1
weitgehend erhalten 19 Jhd.

Typ B2
mit Veranderungen 19 Jhd..

TYPC
wie Typ A erweitert oder
verandert

— ca. 60%

STIFTERBERG
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KELLER TYPEN

Typ A
Blockbau mit Strohdach
18 Jhd. / Anf.19 Jhd.

* Urspriingliche Bauweise

* QOberirdische Holzblockbauten mit
geweiBtem Lehmbewurf

« Strohgedecktes Walmdach
* Lehmgredn
« spater auch Ziegeldeckung

* Nutzung: Objekte ohne Pressraum und
mit Pressraum

* Teilweise Pressen aus dem 18.Jhdt

135

14



KELLER TYPEN

weitgehend erhalten 19 Jhd.

Erdkeller

Darlber zusatzliche
Nutzflache: Stiberl,
Press- und Lagerraum

Ziegelmauerwerk, teils
Holzblockbau

Vorkopfreihen
Holztreppe

Zweigeschossige
Vorderansicht

Ursprunglich Strohdach

Weiterentwicklung von B1

teilweise durchgehendes
Ziegelmauerwerk,
glattgeflihrtem Putz und
gesagten Holzbldcken

zweigeschossige Giebelfassade
mit Rohziegelfries Uber Kellerttr
und zwei Fenster

gemauerte Kamine
erhohte massive Gredn

Typ B2
mit Veranderungen 19 Jhd..

15



KELLER TYPEN

TYPC
wie Typ A erweitert oder
verandert

« Bauten mit mehreren Bauphasen und
unterschiedlichen Bauweisen

* entsprechen in ihrem
Ursprung Typ A

* spatere Erweiterung zu einem
Kellerstockl

« oft Erscheinungsbild Typ A (zB
einraumiger Keller) aber vollstandig aus
Ziegelmauerwerk

16



ELEMENTE
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AuB3en Innen

« Dach / Dammung < Lehmboden
 Putz * Durchbriche
 Tren * Strom, Wasser
* Fenster * Presse

* Gredn * Sanitaranlage
* Pergola  Galerie

* Terrasse

 Beschattung
Herausforderungen

« Materialverfigbarkeit

« Handwerkliches Know-how
 Brandschutz

* Nutzungsmoglichkeiten eingeschrankt



DER PROZESS ZUKUNFT
KELLERVIERTEL

STEUERUNGSGRUPPEN-
TREFFEN,

WORKSHOPS MIT
KURATORIUM UND
RELEVANTEN
STAKEHOLDERN SOWIE
OFFENTLICHER
INFOABEND




DER PROZESS ZUKUNFT KELLERVIERTEL

--------------------------- Arbeitspakete e ————————————————————

| Ensemble | AP 1 Grundlagen und AP 2 Ziele
Analyse

" Gebaudeerhaltung
" Recherche Unterlagen

1
1
1
1
1
i
Nut: | " Nutzungen
: | HrZnngen " Bestandserhebung
: Gebdude & * Denkmalschutz
1 Zustandsbewertung,
I L
] | Denkmalschutz | Nutzungen, Leerstand, Landschaftsschutz
1 " Rechtlicher Rahmen NS/- = Tourismus
! und
Landschaftspflegegesetz = Mobilitit &
o Landwirtschaft &
Besucherlenkun
.ﬁ Landschaftsschutz ®" Landschaftsschutz Y ! ung
o Méglichkeiten & NoGos
[}
Ko) * Akteursanalyse
< Tourismus
[}
S
[}
e
= Mobilitat &
Besucherlenkung
ZEITRAUM Okt. 2025 — Jan 2026 Nov. 2025 — Feb 2026 Mérz 2026 — Mai 2026 Juni 2026 — Juli 2026
Meetings/ " 1. Steuerungsgruppe " 2. Steuerungsgruppe
Workshops 13.11.2025 4. Februar 2026

" Kuratoriums-Sitzung
19.11.2025




DER PROZESS ZUKUNFT KELLERVIERTEL

* In die Erarbeitung des Entwicklungskonzeptes Zukunft> Kellerviertel haben sich Buirger:innen,
Eigentiimer:innen, Vertreter:innen des Bundesdenkmalamtes, der Fachstellen Land
Burgenland, Bezirksbehorde Gussing, LEADER Suidburgenland sowie Expert:iinnen eingebracht.

» Formate zum Austausch waren u.a. das Kuratorium Kellerviertel, ein Stakeholderworkshop,
Sitzungen der Steuerungsgruppe und ein &ffentlicher Info-Abend.




DER PROZESS ZUKUNFT KELLERVIERTEL

Steuerungsgruppe Entwicklungskonzept Kellerviertel Heiligenbrunn

Die Steuerungsgruppe setzte sich auch Burgermeister und Vizeburgermeister,
Amtsleiter, Vertretern der lokalen Gastronomie- und Beherbergungsbetriebe ,
dem Vereinsobmann und dem LEADER-Manager zusammen. Am 13.
November 2025, am 4. Februar 2026 und am 15. Juni 2026 traf die
Steuerungsgruppe zusammen.

In der Steuerungsgruppe wurde Uber Erkenntnisse zu Rahmenbedingungen
und Herausforderungen diskutiert. Weiter standen Handlungsszenarien,
Nutzungsmaoglichkeiten und MaBnahmen zum Erhalt der Gebaude und zur
Belebung des Kellerviertels im Fokus der Sitzungen.

Offentlicher Infoabend Zukunft Kellerviertel Heiligenbrunn

Der offentliche Infoabend am 10. April 2026 war ein Erfolg: Giber 60
interessierte Burger:innen und Kellereigentimmer:innen sind gekommen, um
sich auszutauschen. Beim Infoabend wurden die gesetzlichen
Rahmenbedingungen und die Besonderheiten der Keller-Typen erortert.
Vertreter:innen des Landes Burgenland waren ebenfalls dabei und haben sich
Zeit fur Fragen der Burger:innen und Eigentimer:innen genommen. Auch die
LEADER Region Stidburgenland plus war dabei.

Kuratorium Kellerviertel Heiligenbrunn

Ein Kuratorium, dass sich aus Expert:innen der Fachstellen des Landes
Burgenland, des Bezirks, des BDA und weiteren Stakeholdern

zusammensetzte, tagt regelmaBig. Im Rahmen des Projektes fand am 19.

November 2025 eine gemeinsame Sitzung mit dem Kuratorium
Kellervierte statt, wo Uiber Herausforderungen und
Handlungsempfehlungen diskutiert wurde.

Ergédnzend zum Workshop mit dem Kuratorium fanden mehrere
Gesprache mit einzelnen Kuratoriumsmitgliedern (Bundesdenkmalamt
und dem Land Burgenland) statt.

Stakeholderworkshop

Beim Stakeholderworkshop am 10. Marz 2026 waren alle Mitglieder des
Kuratoriums Kellerviertel, alle Mitglieder der Steuerungsgruppe sowie
Vertreter:innen aus dem Tourismus (Burgenland Tourismus,
Radtourismus) geladen. Gemeinsam mit den Teilnehmenden wurde Uber
die Belebung des Kellerviertels, Nutzungen im Freien und
Nutzungsmoglichkeiten der Keller diskutiert.

21



PROZESS ZUKUNFT KELLERVIERTEL
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ABSTIMMUNGSTERMINE MIT EXPERT:INNEN

Im Rahmen des Prozesses zum Projekt Zukunft Kellerviertel Heilgenbrunn haben Gesprache und Termine mit
Expert:innen stattgefunden, um die rechtlichen Rahmenbedingungen und inhaltlichen Grundlagen
aufzuarbeiten. Folgende Termine haben stattgefunden:

25. Februar 2026, Besprechung mit Angelika Schindler, Referat Ortliche Raumplanung, Rechtliche
Angelegenheiten der Ortlichen Raumplanung

26. Marz 2026, Besprechung mit Johannes Krammer, Obmann Weinbauverein Heiligenbrunn

Janner 2025, Mailaustausch mit Harald Popofsits, Sidburgenland Tourismus

Dezember 2025, Mailaustausch mit Christian Katona , Amt der Burgenlandischen Landesregierung,
Agrarwesen, Natur- und Klimaschutz Referat Naturschutzfachlicher Dienst Fachdienst Landschaftsschutz

23.01.2026, Besprechung mit Angelina Potschner, Landeskonservatorat flr Burgenland



ERKENNTNISSE AUS DEM PROZESS

 Die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe geht
zuruck.

« Damit gibt es weniger Menschen, die sich um
Weinbau und die Kulturlandschaft kimmern.

* Auch die Zahl der Einwohner:innen nimmt ab.
Diese Entwicklung setzt sich laut Prognose fort.
Mit weniger Arbeitskraften und Personen, die im
Ehrenamt tatig sind, ist zu rechnen.

e Die Zahl der Nebenwohnsitze nimmt zu.

* Insgesamt dndert sich die Struktur von
Landwirtschaft, Gesellschaft und Lebensstilen.

* Insgesamt steigt das Interesse an Festen und
besonderen Erlebnissen. Besucher:innen
kommen oft spontan und bleiben kurz.

* Die Entwicklung der Kosten lasst auch in Zukunft
eine Steigerung der Kosten bei Sanierungen zu
erwarten.

Die denkmalgeschutzten Keller und die
Kulturlandschaft sollen langfristig erhalten werden.

Dazu braucht es klare Orientierung, was fiir den
Erhalt der Keller und der Kulturlandschaft nétig ist,
welche Formen der (finanziellen, sonstigen)
Unterstitzung zur Verfigung stehen und welche
Nutzungen maglich sind.

Eine Anpassung der Nutzungsmoglichkeiten an
aktuelle und zukunftige Bedarfe sollte vor dem
Hintergrund aktueller Herausforderungen ausgelotet
werden.

Dazu kdonnten Nutzungen im Freiraum ebenso wie
temporare und flexible Nutzungen forciert werden.

Fur den Erhalt des Kellerviertels ebenso wie seine
gesamthafte Einbettung in die Orts- und
Tourismusentwicklung braucht

es professionelle Angebote und Marketing.

24
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MOGLICHKEITEN DER
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GEBAUDE UND
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MOGLICHKEITEN DER DENKMALGESCHUTZTEN
GEBAUDE UND ENSEMBLE

Welche Moglichkeiten es zur Nutzung der denkmalgeschutzten Keller gibt, wird zum einen durch
den Denkmalschutz, unter welchem die Gebaude stehen, bestimmt und zum anderen durch die
Vorgaben der Raumordnung festgelegt.

Erganzend dazu werden bei gewerblicher Nutzung der Gebaude auch Vorgaben zu Brandschutz
(OIB-Richtlinien, insbesondere OIB-Richtlinie 2 — Brandschutz), Gebaudetechnik
(Burgenlandische Bauordnung und Bautechnikverordnung) und Gewerberecht
(Gewerbeordnung (GewO 1994)) relevant.

Um Madglichkeiten zur Nutzung aufzuzeigen, die innerhalb der gesetzlichen

Rahmenbedingungen realisierbar sind, wurden Unterlagen gesichtet, aufbereitet und Gesprache
mit den Fachstellen des Landes und Bundes gefihrt.
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MOGLICHKEITEN DER DENKMALGESCHUTZTEN
GEBAUDE UND ENSEMBLE

Welche Maéglichkeiten es gibt, die denkmalgeschitzten Keller zu sanieren und adaptieren wurde in
mehreren Sitzungen mit dem Bundesdenkmalamt diskutiert.

Die wichtigste Erkenntnis war, dass jeder Keller unterschiedlich zu betrachten ist und es daher
keine allgemein gultigen Empfehlungen zur baulichen Adaptierung und Sanierung geben kann.
Jede bauliche MaBnahme wird vom BDA in einer Einzelfallpriifung bewertet.

Gemeinsam mit relevanten Stakeholdern wurden Nutzungsmaoglichkeiten entwickelt. Alle
Nutzungsvorschlage nehmen Riicksicht auf die sensible Bausubstanz, die Eigentumsverhaltnisse,
die Kulturlandschaft und das Landschaftsbild.

Die aktuelle rechtliche Lage lasst die Nutzung der Keller in der Riede Stifterberg nur in
Zusammenhang mit Landwirtschaft zu. Die Kellergebaude eignen sich fir zeitgemaBe
landwirtschaftliche Nutzung nur mehr bedingt. Eine Verarbeitung von landwirtschaftlichen
Produkten wirde einen zeitgemalen Stand der Technik sowie ausreichend Platz fur betriebliche
Ablaufe erfordern. Diverse andere Nutzungen sind derzeit nicht legal realisierbar. Eine weitere
Einschrankung der Nutzungen stellen Brandschutzvorgaben und Gewerberecht dar. Daher ist
eine Ausarbeitung einer detaillierten Planung derzeit nicht maglich.



MOGLICHKEITEN FUR GEBAUDE

Das Gesprach mit der zustandigen Person im Landeskonservat des
Bundesdenkmalamtes bestatigte, dass die traditionelle
Strohdeckung das zentrale denkmalpflegerische Element der
Kellerstockl ist und daher mdglichst erhalten werden soll;
Hartdeckungen bzw. Ziegeldacher werden kritisch gesehen.
Sanierungen und Adaptierungen sind grundsatzlich mdglich, missen
jedoch vorab mit dem BDA abgestimmt werden und sich an den
Grundsatzen der VerhaltnismaBigkeit sowie der Wahrung der
historischen Proportionen orientieren.

Im Rahmen des Gesprichs wurden insbesondere folgende
Moglichkeiten und Rahmenbedingungen hervorgehoben:

* Innenadaptierungen wie mafBvolle Durchbriiche, kleine
Fensteroffnungen, reversible Einbauten sowie Sanitarldsungen als
,Box im Raum” sind zulassig, sofern der historische Blockbau nicht
beeintrachtigt wird. Ein positives Beispiel dafir ist das von
Architekt Matterer entwickelte Sanitarmodul fir Kellerstockl Nr.
65, das vom BDA positiv bewertet wurde.

* AuBenmalBnahmen wie zurlickhaltende Holzpergolen oder
temporare Beschattungen sind moglich, fixe
Beschattungselemente hingegen nicht.

Zur kiinftigen Nutzung wurden folgende
Punkte festgehalten:

«  Ubernachtungen sowie eine eingeschrankte gewerbliche
Nutzung sind fiir das BDA grundsatzlich denkbar.

* Insbesondere bei gewerblichen Nutzungen stellt der
Brandschutz eine zentrale Herausforderung dar und ist
frihzeitig mit der zustandigen Behorde abzustimmen. Ein
bereits vom BDA bewilligtes Vinothek-Projekt konnte aufgrund
brandschutzrechtlicher Vorgaben der Bezirkshauptmannschaft
letztlich nicht umgesetzt werden. Fir diese Falle ware es ratsam,
dass sich die entsprechenden Behdrden zusammensetzten und
Kompromisse gefunden werden.

« Das BDA zeigte sich zudem offen fir die Errichtung eines
Besucherzentrums, entweder in Form eines Neubaus im Bereich
des Parkplatzes oder durch die Adaptierung eines bestehenden
Kellerstockls.

* Besonders stark verfallene Einraum-Kellerstockl konnen
in hoherem Ausmal3 geférdert werden.

28



MOGLICHKEITEN FUR GEBAUDE

Die nachfolgende Ubersicht gibt Eigentiimer:innen, die ihren Keller sanieren oder adaptieren wollen Orientierung vor der
Beauftragung von einem Architekturbiro.

Orientierung fiir Eigentiimer:innen - Welche Leistungen kann
ein Architekturbiiro iibernehmen?

Mogliche Leistungen:

Erstberatung und Begehung des Kellerstockls inklusive
Bestandsaufnahme und Einschatzung des baulichen Zustands.
Entwicklung eines Sanierungs- bzw. Adaptierungskonzepts unter
Berticksichtigung der geplanten Nutzung sowie der Anforderungen des
Bundesdenkmalamts.

Fachkundige Abstimmung mit Behorden (z. B. Bundesdenkmalamt,
Gemeinde, Bezirkshauptmannschaft)

Kostenschatzung der SanierungsmalBnahmen einschlieBlich einer ersten
Einschatzung zu Planungs-, Behdrden- und Nebenkosten sowie
moglicher Forderungen.

Planung und Begleitung der Umsetzung, von der Erstellung der

Einreichunterlagen bis zur Koordination der ausfiihrenden Unternehmen.

Vorteile einer friithzeitigen Beauftragung:

Klarheit dartiber, welche MaBnahmen
zuldssig und sinnvoll umsetzbar sind.

Frihzeitige Abstimmung mit dem
Bundesdenkmalamt und den zustandigen
Behorden, wodurch spatere
Planungséanderungen vermieden werden
kdnnen.

Realistische Einschatzung von Kosten,
Aufwand und Fordermaoglichkeiten.

Vermeidung kostspieliger
Fehlentscheidungen oder nicht
genehmigungsfihiger MaBnahmen.

Ein zentraler Ansprechpartner fiir Planung,
Behordenabstimmung und
Projektkoordination.
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FORDERMOGLICHKEITEN GEBAUDE UND ABLAUF

FORDERANSUCHEN

Was wird gefordert?

> 90 % Forderung fur Strohdeckung
> 100 % bei Eigenleistungen (Materialkosten)

> 15 % fir alle anderen Sanierungen
(Putz, Tur, Fenster,...)

Wichtig:

*  Nur vorab abgestimmte MaBBnahmen sind férderfahig

«  Anderungen missen dem Charakter des Kellers
entsprechen

*  Entscheidung erfolgt im Einzelfall

Bauliche Anderungen werden nicht geférdert !

Kellerstockl, die sehr desolat sind und einen dringenden
Instandsetzungsbedarf haben kdnnen einen hdheren Férdersatz
beantragen und werden vom BDA prioritar behandelt, um dem
Verfall entgegenzuwirken.

Ablauf:
1) Anfrage an Gemeinde — BH und BDA

2) Kellerbegehung - gemeinsam mit Eigentiimer:innen,
Protokoll mit MaBnahmen
3) Angebote - einholen — Priifung durch Gemeinde

4) Freigabe - durch Behérden — Baubesprechung —
Umsetzung

5) Fertigstellung - Meldung + Originalrechnungen
& Zahlungsnachweise

6) Endabnahme - Fertigstellungsmeldung und
Endabnahme

Gesamte Forderabwicklung erfolgt tiber die Gemeinde
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MOGLICHKEITEN FUR ENSEMBLE

Das Gesprach mit dem Land Burgenland, Referat Ortliche
Raumplanung, Rechtliche Angelegenheiten der Ortlichen
Raumplanung zeigt, dass die rechtliche Situation komplex ist.

Im Rahmen des Gesprachs wurden juristische Rahmenbedingungen
erortert, Einschrankungen und Mdéglichkeiten aus Sicht der
Raumplanung diskutiert.

Rechtliche Voraussetzungen

* Verordnung der Burgenlandischen Landesregierung vom 4. Juni
1969, mit der das "Kellerviertel" in der KG Heiligenbrunn zum
Landschaftsschutzgebiet erklart wird

* Entwicklungsprogramm fir die Region ,Stidburgenland” §4,
LGBI.Nr. 69/2023

* Entwicklungsprogramm "Unteres Pinka- und Stremtal, Anhang A

In Heiligenbrunn gibt es die Rieden Stifterberg, Zeinerberg, Kirchhéh
und Hochberg. Am Stifterberg und Zeinerberg wurden Sonderzonen
ausgewiesen. Derzeit ist eine touristische Nutzung der Keller in der
Sonderzone nur in Zusammenhang mit einem
landwirtschaftlichen Betrieb mdglich. Wenn ein Keller touristisch
genutzt werden soll (und nicht mehr landwirtschaftlich) braucht man
eine Verwendungszweckanderung, um die man ansuchen muss.
Ubernachtung ist nur eingeschrankt méglich.

Erlaubt sind Ubernachtungen fiir Eigennutzung, und zwar
deshalb, weil sie dem Gebietscharakter entsprechen. Weinbauern
haben friiher auch selbst im Kellerviertel Gbernachtet. Grundsatzlich
entspricht auch Ausschank und Verkdstigung dem Gebietscharakter,
weil auch friher in den Kellern getrunken und gegessen wurde.

Ausnahme von der Sonderzone: GemaB
Entwicklungsprogramm "Unteres Pinka- und Stremtal, Anhang A ist
das Gebiet des Stifterbergs ausgenommen von der Sonderzone.
Eine touristische Nutzung der Keller im Gebiet Riede Stifterberg
ist derzeit nicht zulassig.



ZUKUNFTSPLAN>
KELLERVIERTEL

BETRIEBSKONZEPT UND
UBERLEGUNGEN FUR
IDEALTYPISCHE
INFRASTRUKTUR-
VORHABEN




BETRIEBSKONZEPT UND UBERLEGUNGEN FUR
IDEALTYPISCHE INFRASTRUKTUR-VORHABEN

Die Keller des Kellerviertels sind keinem einzelnen Betrieb zuzuordnen. Im Kellerviertel gibt es
unterschiedliche Akteure mit unterschiedlichen Bedurfnissen: Privatpersonen suchen Erholung,
Landwirt:innen verarbeiten Wein und Obst, und Vereine sowie Wirtschaftstreibende zeigen Gasten

die Besonderheiten des Kellerviertels.

Wir sehen daher das Betriebskonzept fiir das Kellerviertel als Biindel von MaBnahmen, die
darauf abzielen die Keller zu erhalten das Kellerviertel zu beleben.

Wir haben unterschiedliche Szenarien entworfen, die zeigen, wie sich das Kellerviertel
weiterentwickeln kdnnte: Szenario ,Weiter wie bisher”, ,Museumsdorf”, ,sanfte Weiterentwicklung”
und ,Partyzone”. Jedes Szenario ist grundsatzlich maglich.

Wir empfehlen, bei einer Klausur mit allen Entscheidungstragern von Bund, Land und Gemeinde
zu definieren, welche der Szenario-Richtungen weiter verfolgt werden sollen.

Im Rahmen der Klausur sollen auch MaBnahmen, welche weiter verfolgt werden, ausgewahlt
werden.



ENTWICKLUNGSSZENARIEN KELLERVIERTEL HEILIGENBRUNN

Szenario ,,Weiter wie bisher”

Fokus: Beibehalt des Bestehenden

Status Quo wird beibehalten, Abhangigkeit von Externen wie z.B.
Strohdecker, begrenzte Ressourcen auf kommunaler Ebene
ermaoglichen nur langsames, schrittweises Sanieren der Keller

Rechtlicher Rahmen bleibt unverandert (Entwicklungsprogramm
"Unteres Pinka- und Stremtal, Anhang A, BDA, Gewerberecht)

Auswirkungen: Erhalt der Keller wird schwieriger, Verfall der Keller
droht

Szenario ,,Museumsdorf”

Fokus: museale Nutzung

Rechtlicher Rahmen bleibt bestehen, strenge Auslegung
Denkmalschutz

Erwerb einzelner Keller fir Museumszwecke, Nutzung einzelner
Keller als Museum

Auswirkungen: museal genutzte Keller werden besonders behutsam
erhalten, Belebung des Kellerviertels ist fraglich, Erhalt aller Keller
ebenso

Szenario ,sanfte Weiterentwicklung”
* Fokus: sanfte Weiterentwicklung und Belebung

* Die Gemeinde, das Land sowie das BDA entscheiden gemeinsam,
wie sich das Kellerviertel weiterentwickeln soll

» Anpassung Rechtsrahmen und strategische Beschaffung
Strohdeckung durch Vertragsanbau

* Die rechtlichen Rahmenbedingungen werden so angepasst, dass
z.B.: Gastronomie und Ubernachtung in den Kellern erlaubt ist

+ Auswirkungen: Eigentiimer:innen und Wirtschaftstreibende sanieren
und adaptieren Keller verstarkt- langfristiger Erhalt der Bausubstanz

Szenario ,Partyzone”
* Fokus: 6konomische Nutzenoptimierung

* Intensive Nutzung der Gebaude und Freiraume mit starkem Fokus
auf Ubernachtung, Events, GroBveranstaltungen

+ Voraussetzung: deutliche Anderungen der rechtlichen
Rahmenbedingungen

» Auswirkungen: Erhalt der Keller durch Events und finanzielle
Einnahmen moglich, Bausubstanz wird verandert und angepasst,
Flora und Fauna wird durch Larm und Nutzungsintensivierung
beeintrachtigt

Die Szenarien zeigen
mogliche
Entwicklungspfade
auf. Sie dienen dazu,
Denkraume zu
eroffnen.

Wir empfehlen das
Szenario , sanfte

Weiterentwicklung”

zu verfolgen.

Die im Zukunftsplan
vorgeschlagenen
Nutzungen und
MaBnahmen tragen
zum Szenario ,sanfte
Weiterentwicklung”
bei.
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MABNAHMEN FUR DAS KELLERVIERTEL

Strategische MaBBnahmen
(Bund, Land und Gemeinde gemeinsam)

 Strategieklausur Kellerviertel abhalten

« Diskussionsprozess zur Anderung des Entwicklungsprogramm
Unteres Pinka- und Stremtal anstoBen

» Beauftragter flr das Kellerviertel bestellen

* Finanzierung und Bewusstseinsbildung zu Landschaftspflege, Wein-
und Obstbau entwickeln

» Kooperationsvereinbarung Strohanbau (Vertragsanbau)

» Handwerk und Baukultur vermitteln

UnterstiitzungsmaBBnahmen fiir Keller-Eigentiimer:innen
+ Leitfaden flr Eigentiimer:innen erstellen

+ Eigennutzung der Keller zur Ubernachtung stirken

Belebende MaBBnahmen (Freizeit & Tourismus)
* Regionale Zusammenarbeit im Tourismus starken
+ Zusatzliche Feste und Veranstaltungen im Freien entwickeln

* ldealtypische InfrastrukturmaBnahme: Etablierung Besucherzentrum

InfrastrukturmaBBnahmen (6ffentlicher Raum & Gebaude)

* Idealtypische InfrastrukturmaBnahme: Durchfahrt und Parken im
Kellerviertel beschranken

* Idealtypische InfrastrukturmaBnahme: Wegweiser, Beschilderung
und Ubersichtstafel fir eine bessere Orientierung

* ldealtypische InfrastrukturmaBnahme: Sanierung und ggf. auch
Neuerrichtung Sanitaranlagen

* Idealtypische InfrastrukturmaBnahme: Eine Kreative
Verkaufslésung umsetzen

* Audio-Tour durch das Kellerviertel erstellen
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STRATEGISCHE MABNAHMEN
(BUND, LAND UND GEMEINDE GEMEINSAM)

Strategieklausur Kellerviertel abhalten

Vertiefte Beratung und Entscheidung bei einer Klausur mit dem Kuratorium Kellerviertel und Gemeinde: In welche Richtung kann es mit
dem Kellerviertel konkret gehen? Was soll zukiinftig moglich sein (rechtlich, baulich, gewerberechtlich,...)? Was bleibt ein No-Go?
Balance zwischen Schitzen und Nutzen vor den aktuellen Herausforderungen, klare Orientierung fir die Eigentiimer:innen, Gemeinde
und weiteren Stakeholder ableiten.

Wer: Blrgermeister, Vizeburgermeister, Amtsleiter, Kuratoriumsmitglieder (insbesondere Land, BDA), Bezirkshauptmannschaft
Ergebnis: Entscheidung zur gemeinsamen weiteren Strategie und Vorgehen (BDA, Land, Gemeinde) ist getroffen, Ergebnisse liegen
dokumentiert vor.

Diskussionsprozess zur Anderung des Entwicklungsprogramm Unteres Pinka- und Stremtal anstoBen

Aktuell ist eine touristische Nutzung der Keller in der Sonderzone am Zeinerberg gemal Entwicklungsprogramm Anlage A nicht
zulassig. Durch eine touristische Nutzung konnten Einnahmen lukriert werden und der Erhalt der Keller gestarkt werden. Daher soll eine
Aufhebung der Ausnahme gemal3 Anhang A diskutiert werden.

Wer: Land Burgenland, Ruckkoppelung Gemeinde und ggf. BDA
Ergebnis: Anderung des Entwicklungsprogrammes wurde landesintern diskutiert und die Entscheidung dokumentiert.

Beauftragte Person (,Kiimmerer”) fiir das Kellerviertel bestellen

Die beauftragte Person unterstitzt als Ansprechperson und Vermittler:in zwischen Eigentimer:innen und Gemeinde — beim Erhalt der
Keller sowie bei der Angebotsentwicklung und beim Marketing. Daflir missen zunachst die Finanzierung (z.B. iber INTERREG) und die
Aufgabenbereiche geklart werden. Ggf. kdnnte auch eine ,Kellerviertel GmbH" gegriindet werden, um weitere Aktivitaten abzuwickeln.

Wer: Gemeinde klart die Finanzierung, unterstitzt vom Land Burgenland und LEADER
Ergebnis: Aufgabenbereiche und Zustandigkeiten sind definiert, die beauftragte Person ist bestellt
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STRATEGISCHE MABNAHMEN
(BUND, LAND UND GEMEINDE GEMEINSAM)

Finanzierung und Bewusstseinsbildung zu Landschaftspflege, Wein- und Obstbau entwickeln

Damit Kulturlandschaft und Sortenvielfalt erhalten bleibt, muss Organisation und Finanzierung langfristig geklart werden. Es braucht
konkrete Schritte wie z.B. eine Zusammenarbeit mit landwirtschaftlichen Fachschulen, Lukrierung von Férdermitteln (Bund — u.a. GAP,
LEADER, Land,...). Ggf. macht auch ein Erfahrungsaustausch mit Regionen, die bereits an Landschaftspflegekonzepten arbeiten, Sinn

Wer: hauptamtlicher Kimmerer, Forderstellen Land, Bund, LEADER, Landwirtschaftskammer (Bezirksstelle), Naturpark
Ergebnis: Finanzierungsmechanismen, Organisation und Zustandigkeiten (personell) der Kulturlandschaftspflege sind geklart,
Eigentiimer:innen sind tUber Ablauf und Forderungen informiert und nehmen an der Initiative zur Landschaftspflege teil

Kooperationsvereinbarung Strohanbau (Vertragsanbau)

Strohverfiigbarkeit fiir die Deckung ist generell ein Problem. Weiter gibt es derzeit keine gewerblichen Anbieter in Osterreich,
Wartezeiten flr eine neue Strohdeckung dauern lang.

Damit Strohdeckung einfacher/schneller erneuert werden kann, braucht es eine langfristige Klarung flr Finanzierung, Anbau, Schnitt,
Lagerung und Verarbeitung. Da die klimatischen Bedingungen im Stdburgenland nicht mehr optimal sind, sollte das Stroh in
klimatisch geeigneten Regionen, z B. im Waldviertel oder Weinviertel mit Kooperationsvertrag angebaut werden.

Wer: Wer kiimmert sich darum, wer geht das an? Institution/Stelle, die die Abnehmer in Heiligenbrunn vertritt, Landwirtschaftliche
Betriebe in klimatisch geeigneter Region

Ergebnis: Institution/Stelle ist mit Vertragsanbau beauftragt, Vereinbarung/Vertrag mit Expert:in fir Strohverarbeitung und
Strohdeckung ist abgeschlossen



MOGLICHE MABNAHMEN ZUR UMSETZUNG

---------------------------------------- strategische MaBBnahmen e m e ————mmmmm———————————————————

Handwerk und Baukultur vermitteln
Damit Wissen und Know-How zu Lehmputz, Strohdeckung, etc. nicht verloren geht, sollen regelmaBige Angebote im Kellerviertel

etabliert werden. Diese sind auch fir Touristen und Gaste interessant und scharfen das Bewusstsein flr den Erhalt. Weiter soll Wissen
zu Lehmputz und Strohdeckung in Form von Videos und Fotos festgehalten und kommuniziert werden. Bei der Aufbereitung und
Weitergabe von Wissen zu Baukultur (Materialien, Arbeitsweisen, etc.) kdnnten auch Kooperation mit Forschungseinrichtungen

aufgebaut werden.

Wer: LEADER, Weinbau- und Kellerverein, Expertiinnen, Universitaten
Ergebnis: Es finden Workshops & Kurse wo Wissen und Handwerk vermittelt werden, statt, ggf. auch Forschungsprojekte
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UNTERSTUTZUNGSMABNAHMEN
FUR KELLER-EIGENTUMER:INNEN

Leitfaden fiir Eigentiimer:innen erstellen

Auf Basis der Ergebnisse der Klausur (sieche MaBnahme 1) einen Leitfaden flr Eigentliimer:innen erstellen: Der Leitfaden sollte
kompakt und niederschwellig aufbereitet werden und Auskunft geben zu folgenden Fragen: Was kann ich mit meinem Keller
machen, welche baulichen Anderungen sind méglich, welche Ansprechpartner und Férderméglichkeiten gibt es?

Wer: Gemeinde, Land und BDA, externe Beauftragung
Ergebnis: Kompakter, gut verstandlicher Leitfaden flr Eigentliimer:innen liegt vor, ist auf der Webseite der Gemeinde abrufbar und
liegt in der Gemeinde gedruckt auf.

Eigennutzung der Keller zur Ubernachtung stirken

Derzeit ist die Ubernachtung nicht sehr attraktiv (u.a. wegen fehlenden Sanitdranlagen). Wissensweitergabe, wie Keller adaptiert
werden kdnnen, sollte forciert werden. Personen, die einen Keller erben oder kaufen verlieren das Interesse, wenn Ablaufe langer
dauern, daher sollten Beratung und Bewilligungsprozesse beschleunigt werden.

Wer: BDA, Land (Anderung des Entwicklungsprogramm), Gemeinde, Kimmerer
Ergebnis: Eigentimer:innen, die ihren Keller nutzen kdnnen, z.B. durch Ubernachtung investieren mehr in dessen Erhalt
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BELEBENDE MABNAHMEN (FREIZEIT & TOURISMUS)

Regionale Zusammenarbeit im Tourismus starken

Zusammenarbeit mit Tourismusdestinationen (Thermen, Weinmuseum, etc.) intensivieren und Gasteangebot gemeinsam entwickeln.

Information zu Kellerviertel (Fihrungen, Ausschank, Feste) bei Tourismusdestinationen bewerben, Angebote starker vernetzen, z.B.
durch Bus, der Tagesgaste an diverse Stationen (Burg Gussing, Thermen, Kellerviertel, Weinmuseum, etc.) bringt.

Wer: Gemeinde, Weinbau- und Kellerverein, Sudburgenland Tourismus, Naturpark, weitere Akteure
Ergebnis: Institutionen und Kommunikation sind starker vernetzt, konkrete MaBBnahmen fir die Umsetzung sind entwickelt und

werden umgesetzt

Zusitzliche Feste und Veranstaltungen im Freien entwickeln

durch Veranstaltungen z.B. Lesungen, Musik, Theater, etc. wird Bekanntheit des Kellerviertels Heiligenbrunn erhéht und Bewusstsein
flr den Erhalt gestarkt. Einnahmen kénnen zur Finanzierung von Sanierungen verwendet werden. Dabei Kunstschaffende
Uberregional einbinden und Publikum tGberregional denken, mit professionellen Betreibern fiir Angebot und Marketing

Wer: Gemeinde, Weinbau- und Kellerverein, Sudburgenland Tourismus, Naturpark, weitere Akteure
Ergebnis: Es finden mehrmals im Monat Veranstaltungen statt
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BELEBENDE MABNAHMEN (FREIZEIT & TOURISMUS)

Idealtypische InfrastrukturmaBBnahme: Etablierung Besucherzentrum

Eine Anlaufstelle, wo Information (Audioguides, Infobroschiiren, etc.) Verkauf und mehr stattfinden kann, wiirde das Kellerviertel
starken. Der Besucherparkplatz am Beginn des Kellerviertels konnte ein geeigneter Standort sein. Alternativ kdnnte auch ein
strategisch gelegener Keller adaptiert werden (z.B. durch Erwerb 6ffentliche Hand)

* Architekturwettbewerb in Abstimmung mit der ZT-Kammer ausloben

* Jurybesetzung: zusatzlich zu Architekt:innen sollten verschiedene Stakeholder (Land Burgenland, Gemeinde, BDA) in die Jury
eingebunden sein

» Kosten fallen an fir Verfahrensbetreuung, Preisgeld und Preisgericht, diese sind vom Auslobenden des Wettbewerbs zu zahlen,
Auslober = Bauherr. Entscheidung, wer Bauherrschaft ibernimmt (z.B. Land Burgenland oder Gemeinde, in Unterstitzung durch
weitere Stellen)

* Ein Neubau des Besucherzentrums am Besucherparkplatz ist einfacher umzusetzen als die Adaptierung eines Kellers.

* Fir Besucher:innen ware ein Besucherzentrum in einem Keller, bei dem die Charakteristik innen und au3en spirbar ist, besonders
attraktiv. Die Adaptierung eines bestehenden Kellers kdnnte auch eine Chance sein, z.B. durch Erwerb eines desolaten Kellers, der
dann erhalten und zum Besucherzentrum adaptiert wird.

* Ggf. kdnnte auch der Vereins-Keller zu einem Besucherzentrum weiterentwickelt und umgebaut werden

» Voraussetzung fir ein Besucherzentrum in einem bestehenden Keller sind verkaufsbereite Eigentiimer:innen sowie ein Keller,
dessen Dimensionen genug Platz bieten

Wer: Land, Gemeinde, BDA, Weinbau- und Kellerverein, weitere Stakeholder (Tourismus)
Ergebnis: attraktives Besucherzentrum, wo man Orientierung zum Kellerviertel findet und Information bekommt, wurde realisiert
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INFRASTRUKTURMABNAHMEN
(OFFENTLICHER RAUM & GEBAUDE)

Idealtypische InfrastrukturmaBnahme: Durchfahrt und Parken im Kellerviertel beschrianken

Das Befahren und Parken entlang der Stral3e im Kellerviertel soll nur Eigentiimer:innen und Landwirt:innen vorbehalten sein.
Besucher:innen parken stattdessen am Besucherparkplatz auBerhalb des Kellerviertels. Damit die eingeschrankte Zufahrt auch
optisch erkennbar ist, kann die Strale entsprechend gestaltet werden — etwa durch einen Pflastersaum, der eine Schwelle bildet.
Auch ein umklappbarer, mobiler Poller kdnnte die Zufahrt regeln.

Wer: Gemeinde Heiligenbrunn
Ergebnis: umklappbare Poller bei den Zu- und Ausfahrten zum Kellerviertel sind installiert, optische Gestaltung der Zufahrten, z.B.
mit Pflastersaum

Idealtypische InfrastrukturmaBnahme: Wegweiser, Beschilderung und Ubersichtstafel fiir eine bessere Orientierung

Derzeit finden Gaste, die eher zufallig nach Heiligenbrunn kommen, die Kellergasse manchmal nicht. Deshalb soll zusatzliche
Beschilderung den Weg dorthin sowie den Bereich der Kellergasse selbst sichtbar machen. Dafurr braucht es ein professionelles
Wege- und Orientierungssystem, das das Kellerviertel und seine einzelnen Teile attraktiv in die Gemeinde einbindet. Diese
Beschilderung sollte hochwertig, optisch ansprechend und professionell gestaltet sein und sich gut in das Landschaftsbild einfligen

Wer: Gemeinde, Tourismusverband, Beauftragung von Agentur
Ergebnis: ortsangepasste Beschilderung Kennzeichnet den Beginn der Kellergasse und gibt Orientierung
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INFRASTRUKTURMABNAHMEN
(OFFENTLICHER RAUM & GEBAUDE)

Idealtypische InfrastrukturmaBnahme: Sanierung und ggf. auch Neuerrichtung Sanitaranlagen am Besucherparkplatz und an
weiteren Standorten.

» Varianten dafir sind z.B. eine wetterfeste WC-Box am Besucherparkplatz (schnell realisierbar, preiswerter) bis zu einer
hochwertigeren Sanitarlésung, die im Neubau des Besucherzentrums am Besucherparkplatz integriert werden kénnte
(gebilindelte Infrastruktur im Besucherzentrumsgebaude).

» Je nach Lésung, ob mobil oder fix, sind noch weitere Kosten zu erwarten: Zusatzlich fur die WC-Box fallen z.B. noch Kosten fir
Fundamentierung und Wasser- und Kanalanschluss an.

« Strom- und Wasserleitungen sind im Kellerviertel bereits vorhanden.

Wer: Bauamt, Bezirksbehdrde, Land Abteilung Landschaftsschutz
Ergebnis: Fur Eigentimer:innen sowie fir Gaste gibt es ein verbessertes Sanitarangebot.

Idealtypische InfrastrukturmaBnahme: Eine Kreative Verkaufslosung umsetzen

Durch kreative Losungen wie z.B. Self-Service Warenregal hinter der Keller-Tir konnen regionale Produkte verkauft werden, ohne das
der Keller betreten werden muss und damit Vorgaben (Brandschutz, Fluchtwege, etc.) verletzt werden.

Fir die Bezahlung empfehlt sich ein simples aber einbruchsicheres Bezahlsystem.

Wer: BDA, regionale Produzenten, Eigentiimer:innen
Ergebnis: Steigerung Verkauf regionaler Produkte, mehr Angebot flir Gaste
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INFRASTRUKTURMABNAHMEN
(OFFENTLICHER RAUM & GEBAUDE)

16 Audio-Tour durch das Kellerviertel erstellen

Mit einer Audiotour, z.B. mit QR-Code werden Gaste durch das Kellerviertel gefiihrt. Auf der Tour erfdhrt man Interessantes zu der
Bauweise, Entstehung und Nutzung der Keller sowie zu Weinbau, Uhudler und der Kulturlandschaft. Damit wird ein neues Tourismus-
Angebot geschaffen und das Bewusstsein fir die Besonderheit des Kellerviertels gestarkt. Vorbild kénnte z.B. die Weinwelt-Tour in
Langenlois sein. Auch besondere Stationen mit Licht, Ton oder andere Effekten waren eine Option. Die Audiotour kdnnte auch mit
einer Verkostungsmaglichkeit bei den beiden Gastronomiebetriebe in der Gemeinde kombiniert werden.

Wer: Betreiber, Gastronomie, Stidburgenland Tourismus (LEADER, Interreg?)
Ergebnis: Angebot fir Gaste und Einheimische wird geschaffen



AKTEURSLANDSCHAFT KELLERVIERTEL
HEILIGENBRUNN

« Zahlreiche Akteure auf unterschiedlichen Ebenen sind Ebene Institution/Akteur

mit dem Kellerviertel Heiligenbrunn befasst:

Die wichtigsten Akteure sind die Eigentiimer:innen.
Gemal Grundbuch sind liber 100 verschiedene
Personen und vereinzelt auch Institutionen, z.B. der
Weinbau — und Kellerverein im Besitz eines Kellers. Ein
GroBteil, namlich rund 70 Keller sind im Besitz von zwei
Personen. Gemal3 Grundbuch lebt ein GroBteil der
Keller-Eigentimer:innen im Stidburgenland, weiter gibt
es auch Keller-Eigentimer:innen, die in Wien und in der
Steiermark wohnhaft sind.

Wenn es um die Prifung und Bewilligung von Vorhaben
im Kellerviertel geht, sind je nach Anliegen die
Fachstellen des Landes Burgenland, das
Bundesdenkmalamt und auch die Gemeinde wichtige
Akteure.

In Hinblick auf Belebung und Bespielung des

Private

Eigentumer:innen Keller

Blrger:innen

Verein Kellerviertel Heiligenbrunn Initiative

Weinbau - und Kellerverein Heiligenbrunn

Uhulderverein Heiligenbrunn

Bund

BDA, Landeskonservatorat Burgenland

Land

Land Burgenland, Referat Ortliche Raumplanung

Land Burgenland, Referat Kultur, Abrechnungswesen, Firderwesen

Land Burgenland Landesumweltanwaltschaft

Land Burgenland, Landschaftssschutz

Land Burgenland, Naturschutzrecht

Wirtschaftsagentur Burgenland

Bezirk

Landwirtschaftliches Bezirksreferat Glssing

BH Giissing, Referat 4 - Naturwirtschaft und Veterinar

Gemeinde

Blrgermeister

Vizeblrgermeister

Gemeinderat

Amtsleiter

Institutionelle Akteure

Tourismusverein Heiligenbrunn

Tourismusverband Stdburgenland

LEADER Sudburgenland

Wirtschaftstreibende

Lokale und regionale Gastronomiebetreiber

Lokale und regionale Beherbergungsbetreiber

Regionale intensivtouristische Anbieter (Thermen)

Kellerviertels sind lokale Wirtschaftstreibende
(Gastronomie, Tourismus, etc.), Personen aus der
Regionalentwicklung wie z.B. LEADER Manager:in
sowie Vereine relevant.

« Damit Aktivitaten zum Erhalt der Keller und zur Belebung des
Kellerviertels umgesetzt werden kdnnen, braucht es effiziente
und gezielte Abstimmung zwischen diesen Akteuren. Eine
strategische Vorgangsweise ist hier zuklinftig essenziell.
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Einrichten einer Steuerungsgruppe

GemdB Angebot soll eine Steuerungsgruppe eingebunden werden, um Entscheidungen zu treffen.

Ergebnis: Steuerungsgruppe wurde eingerichtet; Steuerungsgruppentreffen haben stattgefunden; im Rahmen der Steuerungsgruppe wurden Zwischenergebnisse présentiert und
diskutiert und Entscheidungen getroffen. In der abschlieBenden Steuerungsgruppensitzung wurden die vorgeschlagenen MalBnahmen angenommen.

Recherche und Zusammenfiihren bisheriger Studien und Konzepte

GemdB Angebot sollen Erkenntnisse bisheriger Studien und Konzepte zusammengefasst werden.

Ergebnis: Die vorliegenden Studien und Konzepte wurden aufgearbeitet; weiter wurden die rechtlichen Grundlagen betreffend Denkmalschutz, Landschaftsschutz und
Raumplanung aufbereitet. Im Rahmen des dffentlichen Infoabends wurden diese Informationen mit Keller-Eigentiimer:innen und den Fachstellen des Landes und Bundes
diskutiert. Weiter wurden Unterlagen zur baukulturellen Beurteilung der Keller digitalisiert und visualisiert. Planmaterial dazu liegt als dwg. und PDF-Datei vor.

3.1.3

Workshops Kuratorium Kellerviertel Heiligenbrunn

GemdB Angebot sollte das Kuratorium Kellerviertel eingebunden werden.

Ergebnis: Ein Workshop mit dem Kuratorium Kellerviertel hat stattgefunden. Weiter wurde die Leiterin des Kuratoriums und die Expertin fiir Denkmalpflege, Landeskonservatorat
ftir Burgenland in mehreren Sitzungen konsultiert; diese Expertisen sind in die Arbeit eingeflossen.

3.14

Moglichkeiten der denkmalgeschiitzten Gebdude und Ensemble

GemdB Angebot sollen Entwicklungsméglichkeiten und Potentiale der denkmalgeschiitzten Keller aufgezeigt werden.

Ergebnis: Im Prozess wurden zu Beginn alle Unterlagen fiir jeden der 108 denkmalgeschiitzten Keller wurde von den Architekt:innen gepriift. Dann wurden aus den
unterschiedlichen Nutzungs- und Typologiegruppen Vorschldge erarbeitet und diese mit der Steuerungsgruppe diskutiert. Weiter wurden Nutzungsoptionen, die nach derzeitiger
Rechtslage umsetzbar sind, entwickelt und in der Steuerungsgruppe diskutiert. Die Auseinandersetzung mit allen einzelnen Kellern hat eine weitere Betrachtung und Diskussion
mit den Fachstellen, vor allem dem BDA, erst ermdglicht. Als Grundlage fiir die weitere Arbeit wurden die Keller nach Bautypologie in einem Plan digitalisiert, weiter wurden alle
Eigentiimer:innen (ber das Grundbuch erhoben. Bauliche Adaptierungsmdglichkeiten der denkmalgeschiitzten Gebciude wurden in mehreren Gesprdchen und Vor-Ort-Sitzungen
mit dem BDA erldutert. Eine Erkenntnis aus der Abstimmung mit dem BDA ist, dass es einige Moglichkeiten gibt, die Gebdude baulich zu modernisieren, z.B. durch den Einbau
einer Nasszelle. Auch Durchbriiche von Wdnden sind grundsdtzlich méglich. Die wichtigste Erkenntnis war, dass jeder Keller unterschiedlich zu betrachten ist und es daher keine
allgemein gliltigen Empfehlungen zur baulichen Adaptierung und Sanierung geben kann. Jede bauliche MaBBnahme wird vom BDA in einer Einzelfallpriifung bewertet.

Einbindung relevanter Akteure des Kellerviertels

GemdB Angebot sollen relevante Akteure eingebunden werden, um diese zu informieren, Fragen, Ideen und Herausforderungen zu sammeln und Ergebnisse prdsentieren und
diskutieren.

Ergebnis: Zu den relevanten Akteuren zéhlen die Mitglieder der Steuerungsgruppe sowie Eigentiimer:innen, Stakeholder aus Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft sowie das
Land Burgenland. Alle Akteure wurden eingebunden. Im Rahmen der gemeinsamen Termine konnte ein gutes Einvernehmen zwischen den Akteuren erzielt werden. Ein Erfolg, der
im Rahmen des Projektes erzielt wurde: das Land Burgenland signalisiert Offenheit zur Diskussion (ber die Anpassung der rechtlichen Rahmenbedingungen.




3.1.6

Erstellung Betriebskonzept

GemdB Angebot war der Entwurf eines Szenarienplans mit unterschiedlichen Nutzungsmdglichkeiten sowie ein Betriebskonzept geplant.

Ergebnis:

Es wurden unterschiedliche Szenarien entworfen, die zeigen, wie sich das Kellerviertel weiterentwickeln kénnte. Die Einbindung relevanter Akteure hat gezeigt, dass das Szenario
~sanfte Weiterentwicklung” am ehesten weiterverfolgt werden sollte. Die Keller des Kellerviertels sind keinem einzelnen Betrieb zuzuordnen. Aufgrund der hohen Zahl an
Eigentiimer:innen und der derzeitigen Rechtslage ist die Situation komplex. Das Betriebskonzept fiir das Kellerviertel ist wurde daher als Biindel von MaBnahmen, die darauf
abzielen die Keller zu erhalten und das Kellerviertel zu beleben, ausgearbeitet.

Gestaltung idealtypisches Infrastrukturvorhaben
GemdB Angebot war die Ausarbeitung eines idealtypischen Infrastrukturvorhaben (funktionell und gestalterisch sowie planerisch kostentechnisch) vorgesehen.

Ergebnis: Die Erarbeitung von Planunterlagen oder Kostenschétzungen fiir ein konkretes Infrastrukturvorhaben bei einem ausgewdhlten Keller war aufgrund mehrerer Faktoren
nicht méglich. Zum einen widre aufgrund der eingeschridnkten Rechtslage nur ein Infrastrukturvorhaben in Zusammenhang mit einem landwirtschaftlichen Betrieb rechtlich
moglich gewesen. Zum anderen ist bei der Eigentiimerstruktur (iiber 100 Eigentiimer:innen) die Auswahl eines Kellers schwer argumentierbar — zumal ein ausgewdhlter Keller
nicht als Vorzeigekeller dienen kénnte, weil Bauvorhaben bei jedem Keller gemdB BDA einzelnen zu betrachten und priifen sind. Als Ersatz wurden umfangreiche MaBnahmen
entwickelt: strategische MaBnahmen, die eine Entscheidungshilfe darstellen welches Szenario vertieft wird, MaBnahmen fiir den dffentlichen Raum, MaBnahmen zur Belebung und
InfrastrukturmalBBnahmen wie z.B. die Schaffung eines Besucherzentrums und die Schaffung von Sanitdreinrichtungen. Jede vertiefte gestalterische, planerische oder
kostentechnische InfrastrukturmaBe braucht eine strategische Entscheidung zur Grundausrichtung, die von Gemeinde, Land und BDA getroffen werden muss.

3.1.8

Erstellung Zukunftsplan Kellerviertel Heiligenbrunn
GemdB Angebot werden die Projektinhalte inklusive Verantwortlichkeiten und ndichste Schritte im Zukunftsplan zusammengefasst.

Ergebnis: Der Zukunftsplan Kellerviertel besteht aus Vorschlégen fiir Nutzungen der Keller und der Freirdume sowie aus Vorschldgen fiir MaBBnahmen. Jede MaBnahme
beinhaltet Ansprechstellen und Kontaktdaten von Expert:innen und Institutionen. Es gibt strategische MaBBnahmen, MaBnahmen, die auf Wissensweitergabe zu Handwerk und
Baukultur abzielen, MaBnahmen fiir Tourismus und Freizeit sowie MaBnahmen, die langfristig eine Anderung der gesetzlichen Rahmenbedingen anstreben.




BEILAGEN ZUM ENTWICKLUNGSKONZEPT
KELLERVIERTEL HEILIGENBRUNN

= Beilage 1 Zahlen, Daten, Fakten
= Beilage 2 Kurzfassung fur eilige Leser:innen

= Beilage 3 Pressemitteilung
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DEMOGRAPHIE &
SIEDLUNGSENTWICKLUNG

Die Gemeinde Heiligenbrunn liegt im Stidburgenland, Die Bevolkerungsentwicklung in der Gemeinde

Bezirk Giissing an der der Grenze zu Ungarn. Heiligenbrunn ist seit den 1950er Jahren ricklaufig.

Im Jahr 2025 lebten 710 Personen der Gemeinde (Statistik Der Bezirk GUssing verzeichnet gesamthaft eine
Austria). ricklaufige Bevolkerungsentwicklung (Statistik Austria)

Index: 1869=100

140

120

100
~+- Burgenland
-~ Giissing

-+ Heiligenbrunn
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NEBENWOHNSITZE

Die Entwicklung der Nebenwohnsitzrate im
Burgenland zeigt, dass die Beliebtheit der
Nebenwohnsitze zunimmt.

Insbesondere grenznahe, periphere Gebiete
haben eine hohe Nebenwohnsitzrate.
(Quelle Statistik Austria)

Im Zeitraum 2011 bis 2025 hat sich die Zahl der
Nebenwohnsitze in der Gemeinde
Heiligenbrunn von 149 auf 220 beinahe
verdoppelt (+48%) (Statistik Austria).

44444

Nebenwohnsitzrate (Nebenwohnsitze je 100 Hauptwohnsitze) im Jahr 2017
[[7-15

CJ16-24
B 25-33
B 34-42
43 - 51
l 52-62
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Nebenwohnsitzrate (Nebenwohnsitze je 100 Hauptwohnsitze) im Jahr 2024
<15

[]16-24
[ 25-33
Bl 34-42
43 -51
Il 52-62
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* Die Stdburgenlandische Hlugel- und Terrassenlandschaft ist gemal Verordnung
zum Landschaftsgebiet erklart.

 Im Bereich der Kellerviertel sind die Rieden Kirchhdh, Stifterberg, Zeinerberg (zur
Ganze) und Hochberg (teilweise) durch das Landschaftsschutzgebiet geschiitzt.
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NATURPARK

* Die Gebietsgrenzen des Naturparks sind

in Heiligenbrunn deckungsgleich mit
denen des Landschaftsschutzgebiets.

* In der Naturparkverordnung werden

keine weiteren inhaltlichen Festlegungen
getroffen, d.h. die Schutzvorgaben
regeln die beiden
Landschaftsschutzgebietsverordnungen
und die Europaschutzgebietsverordnung.

* Kulturumwandlungen (z.B. Pflanzendecke

und Geholze entfernen, Baume
schlagern, Feldhecken beseitigen, Schutt
ablagern, Verkaufsstande ohne
Genehmigung aufstellen) sind im
Landschaftsschutzgebiet verboten.




~~~~~

_____

LANDWIRTSCHAFT & WEINBAU

 Der Trend im Burgenland geht zum Riickgang der Flachen fir
Weingarten sowie Flachen, die als Acker und fir Obstbau
genutzt werden (Griner Bericht Burgenland).

 Heiligenbrunn und Eberau stechen im Stidburgenland mit dem
hochsten Rebflachenanteil hervor.
(Weinbaukataster 2022 Land Burgenland)

e Im Jahr 2025 verzeichnete die Gemeinde 69 Weinbaubetriebe,
6 davon bieten Ausschank an.

5-20

20-100

100- 300
300 - 500

500 - 800

» Klimawandelbedingte Herausforderungen (langere
Vegetationszeit, langere Trockenperioden, Schadereignisse wie
Hagelschlag und Frost, Wildschaden oder Traubenwelke,
Kurztriebigkeit und Kurzknotigkeit) setzen dem Weinbau
vermehrt zu.

Quelle: Abt. 4 - ELER-Monitoring
Grafik: Abt. 4 - GIS ) ‘B‘ o
urgenland

Rebflache im Burgenland
Auswertung des Weinbaukatasters 2022
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Beherbergungsangebot el L7 . .

ki * Appartement Unger, Ferienwohnung Jurihaus,

Weinek’s Weinlodge und weitere

-~

» 2 Hotels (Krutzler und Schwabenhof)

* 4 Kellerstockl mit Ubernachtungsmdglichkeit

Bettenkapazitat: in Summe 147

Entwicklung Ubernachtungen Entwicklung Ubernachtungen (indexiert)
Gemeinde Heiligenbrunn 2010-2024
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TOURISMUS
HEILIGENBRUNN

» Der Schwerpunkt der Beherbergung liegt in
Heiligenbrunn auf Ferienwohnungen und
privaten Quartieren.

* Hochqualitative Betriebe im 4 Stern-Segment
gibt es in der Gemeinde einen, im Bezirk 9.
(Statistik Austria)

\

1

1

ngsart 4
/

Heiligenbrunn Giissing Burgenland
Betriebe - Hotel 0.3. Betr., Kat. 5/4-Stern 1 7 60
Betriebe - Hotel 0.4. Betr., Kat. 3-Stern 1 9 170
Betriebe - Hotel 0.3. Betr., Kat. 2/1-Stern kein Wert 2 65
Betriebe - sonstige gewerbliche Betriebe kein Wert 8 121
Betriebe - Campingplatz kein Wert 3 30
Betriebe - Privatquartier 4 36 321
Betriebe - Ferienwohnung/-haus {privat) 7 78 647
Betten - Hotel 0.3. Betr., Kat. 5/4-Stern 60 1217 7412
Betten - Hotel 0.a. Betr., Kat. 3-Stern 50 306 5655
Betten - Hotel 0.a. Betr., Kat. 2/1-5tern kein Wert 22 1924
Betten - sonstige gewerbliche Betriebe kein Wert 125 4404
Betten - Campingplatz kein Wert 1490 43050
Betten - Privatquartier 22 163 2460
Betten - Ferienwohnung/-haus (privat) 24 384 3279
Ubernachtungen 6619 142 717 1756919
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TOURISMUS

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer - Insgesamt

Die durchschnittliche W = 7 Tage
-26-7Tage
Aufenthaltsdauer von M5 6 age 7
. . . -2 =Y
Tourist:innen in der -E:j::j
Gemeinde Heiligenbrunn g
.. ' <2Tage
betragt 2125 Tage- keine Berichtsgemeinde oder keine Werte Vit

Datenstand: 20.01.2025 Gemeinden

(Statistik Austria)

Heiligenbrunn
Wert: 2,25 Tage

4 \
!/ Gemeinde \
oege l
l Heiligen- =
\ brunn
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TOURISMUS

Seit den frihen 2000er Jahren gewinnen
im Stdburgenland Kellerstdckl zur
Ubernachtung an Beliebtheit. Rund um das
Jahr 2005 starteten die ersten Anbieter mit
Kellerstockl als Ubernachtungsméglichkeit
Im Sudburgenland.

Die Zahl der Angebote wachst: von 30
Kellerstockl-Betrieben im Jahr 2017 auf
rund 140 im Jahr 2025. Jahrlich kommen
ca. 2-4 neue dazu (Auskunft Tourismus
Stdburgenland)

Aktuell gibt umfasst das Angebot zur
Nachtigung in Kellerstockeln im
Stdburgenland rund 644 Betten.

Im Jahr 2024 kamen tber 22.000
Nachtigungsgaste in die Region.
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» Wie Keller gebaut sind und genutzt
wurden kann man in Heiligenbrunn im
Schaukeller erfahren.
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* Der Kellerverein veranstaltet regelmaBig
FUihrungen (ab 10 Personen, gegen
Voranmeldung).

* Veranstaltungen im Kellerviertel: ca. an 5
Tagen im Jahr: Uhudler Frihling, Uhudler
Sommerfest, Uhudler Sturmfest, Advent
in der Kellergasse
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HEILIGENBRUNN

Ubernachtungen

Heiligenbrunn

Ubernachtungen nach Herkunft der Gaste - 2024

3,78 %

10,98 % \

85,24 %

® Inland @ Deutschland ¢ sonstiges Ausland

Gussing
Ubernachtungen nach Herkunft der Gaste - 2024

5,63 %
3,95% —~ \

90,42 %

® Inland @ Deutschland ¢ sonstiges Ausland

Burgenland
Ubernachtungen nach Herkunft der Gaste - 2024

10,94 % \

12,24 % \ ‘

® Inland @ Deutschland @ sonstiges Ausland

76,82 %
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Dezember 445 22 811 161903

1
i S=——=T Heiligenbrunn Giissing Burgenland
1
1
i Janner 184 18188 149 509
i
1
! Februar 47 21185 158 526
1
1
1
i Marz 166 23736 190 607
1
1
1
i April 606 18119 209122
1
1
1
E Mai 1317 24 157 333219
1
1
1
.o . 1 .
Schwerpunkt der Nachtigungen p o 1054 17366 124828
. 1
liegt auf den Sommermonaten. L Juli 765 26283 437889
1
. . . 1
(Quelle Statistik Austria) :
i August 1377 35876 504 478
1
1
1
| September 1328 22149 286 688
1
1
1
i Oktober 778 22610 234204
1
1
1
i November 369 25004 196 048
i
:
1
1
1



TOURISMUS
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AnkUnfte 2023 / 24

Ankiinfte insgesamt
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2100 000-200 000

250 000-100 000

=10 000-50 000
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Untertitel durch Klicken bearbeiten

ErschlieBung im OV MIV und Parkraumangebot Radverkehr
[
Heiligenbrunn ist zwar im OV Durch die S7 ist Heiligenbrunn nun fir Die Zahl der Radfahrer:innen in der
erreichbar, die Anreise erfordert jedoch Gaste aus Graz kommend angenehmer Region wachst.
lange Reisezeiten mit Umstieg: 2:30 und besser erreichbar: Es kommt zu . _ .
min nach Graz, 3:15 min nach Wien. einer Fahrtzeitverkiirzung von An Sp|tzentage.r.1 11t Sommer sind rund §
. _ . 7 Minuten. (IWS und Joanneum 200 Personen taglich mit dem Rad S S :
Auch die Anreise aus den umliegenden Research) unterwegs (Daten aus 2021-2025, A : 3 A w
Thermen dauert verhaltnismaBig lang Zahlstelle Weinmuseum Moschendorf) 8L ; ; : \
und erfordert mind. einen Umstieg Fur Pkw und Busse stehen vier \ % . , ,
(Stegersbach 1:23min, Bad Parkplatze zur Verfiigung: zwei an der i Radwege, die durch die Gemeinde
Tatzmannsdorf 1:43min, Loipersdorf L401, einen vor dem Gemeindeamt Ji )2 fuhren: Oko—Energ|eIanq Radweg,
2:11min). und einen bei der Ulrichskapelle. f Wildpark Radweg, Weinidylleradweg,

Iron Curtain Trail und die
Gegenuber der Anreise mit Pkw ist das Paradiesroute
OV-Angebot nicht konkurrenzfahig. Im
Ortszentrum gibt es drei Bus-
Haltestellen (Volksschule, Ortsmittte,

Kellerviertel)
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ENTWICKLUNGSKONZEPT KELLERVIERTEL HEILIGENBRUNN

Ausgangslage Rechtliche Rahmenbedingungen

* Das Kellerviertel Heiligenbrunn mit seinen historischen Kellern ist  Ein wichtiger Teil des Projekts war die Auseinandersetzung mit den
einzigartig und Uberregional bedeutsam: Von 141 Kellern stehen 108 unter rechtlichen Rahmenbedingungen. Dabei zeigt sich: Die derzeitige
Denkmalschutz, die besondere Kulturlandschaft ist seit 1969 als Rechtslage schrankt die Nutzungsmaoglichkeiten der Keller stark ein.

Landschaftsschutzgebiet geschiitzt.
* Um das Potenzial der historischen Bausubstanz besser ausschépfen zu

* Die Zukunft des Kellerviertels ist jedoch unklar — zentrale kdnnen, braucht es mehr Spielraume.
Herausforderungen sind der Erhalt der Keller bei gleichzeitig adaquater
Nutzung, die Bewahrung der Kulturlandschaft (Weinbau), die zeitgemal3e Handlungsbedarf
Weiterentwicklung touristischer Angebote sowie der demografische
Wandel. Zusatzlich ist mit steigenden Sanierungskosten zu rechnen. » Far den langfristigen Erhalt der denkmalgeschiitzten Keller und der
Kulturlandschaft braucht es daher klare Orientierung: Was ist flir den
* Die Gemeinde Heiligenbrunn unterstiitzt den Erhalt der Kellergebaude und Erhalt n6tig, welche Unterstltzung (finanziell oder sonstig) steht zur
steht der zuklinftigen Entwicklung offen gegentiber. Verfligung, und welche Nutzungen sind tberhaupt moglich?
Gesellschaftliche und demografische Entwicklungen * Eine Anpassung der rechtlichen Rahmenbedingungen an aktuelle und
kiinftige Bedarfe sollte ausgelotet werden. Weiter sollten Nutzungen
 Der Riickgang landwirtschaftlicher Betriebe und der Einwohner:innenzahl im Freiraum sowie temporare und flexible Nutzungsformen gestarkt
fuhrt dazu, dass kiinftig weniger Menschen fir Weinbau, werden. Fur den Erhalt und die Einbettung in die Orts- und
Kulturlandschaftspflege und Ehrenamt zur Verfligung stehen. Gleichzeitig Tourismusentwicklung braucht es verstarkt professionelle Angebote
nehmen Nebenwohnsitze zu und Lebensstile verandern sich; das Interesse und Marketing.

an Festen und besonderen Erlebnissen steigt, wahrend Besucher:innen
tendenziell spontan kommen und nur kurz bleiben.



KELLER TYPEN

Typ A
Blockbau mit Strohdach
18 Jhd. / Anf.19 Jhd.

Typ B1
weitgehend erhalten 19 Jhd.

Typ B2
mit Veranderungen 19 Jhd..

TYPC
wie Typ A erweitert oder
verandert

— ca. 60%

STIFTERBERG
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DER PROZESS ZUKUNFT KELLERVIERTEL

* In die Erarbeitung des Entwicklungskonzeptes Zukunft> Kellerviertel haben sich Buirger:innen,
Eigentiimer:innen, Vertreter:innen des Bundesdenkmalamtes, der Fachstellen Land
Burgenland, Bezirksbehorde Gussing, LEADER Suidburgenland sowie Expert:iinnen eingebracht.

» Formate zum Austausch waren u.a. das Kuratorium Kellerviertel, ein Stakeholderworkshop,
Sitzungen der Steuerungsgruppe und ein &ffentlicher Info-Abend.




ENTWICKLUNGSSZENARIEN KELLERVIERTEL HEILIGENBRUNN

Szenario ,,Weiter wie bisher”

Fokus: Beibehalt des Bestehenden

Status Quo wird beibehalten, Abhangigkeit von Externen wie z.B.
Strohdecker, begrenzte Ressourcen auf kommunaler Ebene
ermaoglichen nur langsames, schrittweises Sanieren der Keller

Rechtlicher Rahmen bleibt unverandert (Entwicklungsprogramm
"Unteres Pinka- und Stremtal, Anhang A, BDA, Gewerberecht)

Auswirkungen: Erhalt der Keller wird schwieriger, Verfall der Keller
droht

Szenario ,,Museumsdorf”

Fokus: museale Nutzung

Rechtlicher Rahmen bleibt bestehen, strenge Auslegung
Denkmalschutz

Erwerb einzelner Keller fir Museumszwecke, Nutzung einzelner
Keller als Museum

Auswirkungen: museal genutzte Keller werden besonders behutsam
erhalten, Belebung des Kellerviertels ist fraglich, Erhalt aller Keller
ebenso

Szenario ,sanfte Weiterentwicklung”
* Fokus: sanfte Weiterentwicklung und Belebung

* Die Gemeinde, das Land sowie das BDA entscheiden gemeinsam,
wie sich das Kellerviertel weiterentwickeln soll

» Anpassung Rechtsrahmen und strategische Beschaffung
Strohdeckung durch Vertragsanbau

* Die rechtlichen Rahmenbedingungen werden so angepasst, dass
z.B.: Gastronomie und Ubernachtung in den Kellern erlaubt ist

+ Auswirkungen: Eigentiimer:innen und Wirtschaftstreibende sanieren
und adaptieren Keller verstarkt- langfristiger Erhalt der Bausubstanz

Szenario ,Partyzone”
* Fokus: 6konomische Nutzenoptimierung

* Intensive Nutzung der Gebaude und Freiraume mit starkem Fokus
auf Ubernachtung, Events, GroBveranstaltungen

+ Voraussetzung: deutliche Anderungen der rechtlichen
Rahmenbedingungen

» Auswirkungen: Erhalt der Keller durch Events und finanzielle
Einnahmen moglich, Bausubstanz wird verandert und angepasst,
Flora und Fauna wird durch Larm und Nutzungsintensivierung
beeintrachtigt

Die Szenarien zeigen
mogliche
Entwicklungspfade
auf. Sie dienen dazu,
Denkraume zu
eroffnen.

Wir empfehlen das
Szenario , sanfte

Weiterentwicklung”

zu verfolgen.

Die im Zukunftsplan
vorgeschlagenen
Nutzungen und
MaBnahmen tragen
zum Szenario ,sanfte
Weiterentwicklung”
bei.
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MABNAHMEN FUR DAS KELLERVIERTEL

Strategische MaBBnahmen
(Bund, Land und Gemeinde gemeinsam)

 Strategieklausur Kellerviertel abhalten

« Diskussionsprozess zur Anderung des Entwicklungsprogramm
Unteres Pinka- und Stremtal anstoBen

» Beauftragter flr das Kellerviertel bestellen

* Finanzierung und Bewusstseinsbildung zu Landschaftspflege, Wein-
und Obstbau entwickeln

» Kooperationsvereinbarung Strohanbau (Vertragsanbau)

» Handwerk und Baukultur vermitteln

UnterstiitzungsmaBBnahmen fiir Keller-Eigentiimer:innen
+ Leitfaden flr Eigentiimer:innen erstellen

+ Eigennutzung der Keller zur Ubernachtung stirken

Belebende MaBBnahmen (Freizeit & Tourismus
* Regionale Zusammenarbeit im Tourismus starken
+ Zusatzliche Feste und Veranstaltungen im Freien entwickeln

* ldealtypische InfrastrukturmaBnahme: Etablierung Besucherzentrum

InfrastrukturmaBBnahmen (6ffentlicher Raum & Gebaude)

* Idealtypische InfrastrukturmaBnahme: Durchfahrt und Parken im
Kellerviertel beschranken

* Idealtypische InfrastrukturmaBnahme: Wegweiser, Beschilderung
und Ubersichtstafel fir eine bessere Orientierung

* ldealtypische InfrastrukturmaBnahme: Sanierung und ggf. auch
Neuerrichtung Sanitaranlagen

* Idealtypische InfrastrukturmaBnahme: Eine Kreative
Verkaufslésung umsetzen

* Audio-Tour durch das Kellerviertel erstellen
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ENTWICKLUNGSKONZEPT KELLERVIERTEL HEILIGENBRUNN - BEILAGE 2
PRESSEMITTEILUNG

Ein Kulturerbe mit Zukunft

Das Kellerviertel Heiligenbrunn ist weltweit einzigartig und ein wertvolles Kulturerbe im Stidburgenland. Damit es auch in Zukunft lebendig bleibt,
wurde das Projekt ,Zukunft Kellerviertel Heiligenbrunn” ins Leben gerufen. Die historischen Keller pragen seit Generationen das Erscheinungsbild
und die Identitat der Gemeinde. Im Rahmen des Projekts wurde untersucht, wie sich dieses Kulturerbe nicht nur bewahren, sondern auch behutsam
weiterentwickeln lasst — damit es auch klinftigen Generationen erhalten bleibt und lebendig bleibt.

Landschaftsbild und alte Sorten priagen die Region

Die Keller stehen in engem Zusammenhang mit der sie umgebenden Kulturlandschaft. Die Gemeinde will das charakteristische Landschaftsbild
ebenso erhalten und weiterentwickeln wie die Keller selbst. Dazu zahlen auch die alten Wein- und Obstsorten.

Rechtliche Rahmenbedingungen als zentrales Thema

Ein wichtiger Teil des Projekts war die Auseinandersetzung mit den gesetzlichen Rahmenbedingungen. Dabei zeigte sich: Die derzeitige Rechtslage
schrankt die Nutzungsmoglichkeiten der Keller stark ein. Um das Potenzial der historischen Bausubstanz kiinftig besser ausschopfen zu kdnnen,
braucht es mehr Spielraume

Tourismus, Freiraum und regionale Zusammenarbeit

Um den Tourismus rund um die Keller zu starken, wollen die beteiligten Akteure kiinftig enger zusammenarbeiten. Auch der Freiraum rund um die
Keller kann mitgedacht werden, um attraktive Angebote fiir Gaste und Einheimische zu schaffen.

Baukultur und traditionelles Wissen vermitteln

Damit die Keller langfristig erhalten bleiben, will die Gemeinde die Baukultur rund um Lehmbau und Strohdeckung erhalten und das Wissen um
traditionelle Bau- und Handwerkstechniken weitergeben.

Ausblick

Mit den erarbeiteten Grundlagen ist ein wichtiger Schritt getan, um die denkmalgeschiitzten Keller langfristig zu sichern und als lebendigen Teil der
Gemeinde zu etablieren. Die Gemeinde bedankt sich bei allen, die sich mit Ideen und Engagement eingebracht haben, und wird die Blirgerinnen
und Burger Gber die weiteren Schritte auf dem Laufenden halten.



	Abschnitt ohne Titel
	Folie 1
	Folie 2: Entwicklungskonzept Kellerviertel Heiligenbrunn
	Folie 3:  Inhaltsverzeichnis
	Folie 4: Das Entwicklungskonzpept Kellerviertel Heiligenbrunn
	Folie 5:  Ausgangslage & Herausforderungen
	Folie 6: Recherche und Zusammenführen bisheriger Studien und Konzepte  
	Folie 7: Recherche und Zusammenführen bisheriger Studien und Konzepte
	Folie 8: Grundlagen & Unterlagen
	Folie 9: Grundlagen & Unterlagen
	Folie 10: Landschaftsschutz
	Folie 11: Flächenwidmung
	Folie 12: KELLER
	Folie 13: Keller Typen
	Folie 14: Keller Typen
	Folie 15: Keller Typen
	Folie 16: Keller Typen
	Folie 17: Elemente 
	Folie 18: Der Prozess Zukunft Kellerviertel   Steuerungsgruppen-treffen, Workshops mit Kuratorium und Relevanten Stakeholdern sowie Öffentlicher Infoabend  
	Folie 19: Der Prozess ZUKUNFT KELLERVIERTEL 
	Folie 20: Der Prozess ZUKUNFT KELLERVIERTEL 
	Folie 21: Der Prozess ZUKUNFT KELLERVIERTEL 
	Folie 22: DER PROZESS ZUKUNFT KELLERVIERTEL 
	Folie 23: Abstimmungstermine mit Expert:innen
	Folie 24: Erkenntnisse aus dem Prozess 
	Folie 25: Zukunft>  Kellerviertel  Möglichkeiten der denkmalgeschützten gebäude und ensemble  
	Folie 26: möglichkeiten der denkmalgeschützten gebäude und ensemble
	Folie 27: möglichkeiten der denkmalgeschützten gebäude und ensemble
	Folie 28: Möglichkeiten für Gebäude
	Folie 29: Möglichkeiten für Gebäude
	Folie 30: Fördermöglichkeiten Gebäude und ablauf Förderansuchen
	Folie 31: Möglichkeiten für ensemble
	Folie 32: Zukunftsplan>  Kellerviertel  betriebskonzept und überlegungen für idealtypische infrastruktur-vorhaben  
	Folie 33: betriebskonzept und überlegungen für idealtypische infrastruktur-vorhaben
	Folie 34: Entwicklungsszenarien Kellerviertel Heiligenbrunn
	Folie 35: Maßnahmen für das Kellerviertel
	Folie 36:  Strategische Maßnahmen  (Bund, Land und Gemeinde gemeinsam) 
	Folie 37:  Strategische Maßnahmen  (Bund, Land und Gemeinde gemeinsam)
	Folie 38:  Mögliche Maßnahmen Zur UmseTZung 
	Folie 39:  Unterstützungsmaßnahmen  für Keller-Eigentümer:innen 
	Folie 40:  Belebende Maßnahmen (Freizeit & Tourismus)
	Folie 41:  Belebende Maßnahmen (Freizeit & Tourismus) 
	Folie 42:  Infrastrukturmaßnahmen  (öffentlicher Raum & Gebäude)
	Folie 43:  Infrastrukturmaßnahmen  (öffentlicher Raum & Gebäude)
	Folie 44:  Infrastrukturmaßnahmen  (öffentlicher Raum & Gebäude)
	Folie 45: Akteurslandschaft Kellerviertel Heiligenbrunn
	Folie 46: Anhang: Gegenüberstellung und erläuterungen Leistungspunkte des werkvertrags 
	Folie 47: Gegenüberstellung Leistungspakte und Ergebnisse  Bezüge gemäß WErkvertrag
	Folie 48: Entwicklungskonzept Kellerviertel Heiligenbrunn – Beilage 1 Gegenüberstellung Leistungspakte und Ergebnisse 
	Folie 49: Beilagen zum Entwicklungskonzept  Kellerviertel Heiligenbrunn
	Folie 50: Beilage 1 Zahlen, Daten, Fakten   Demographie Landwirtschaft Tourismus und Mobilität  
	Folie 51: Zahlen, Daten, Fakten 
	Folie 52: Demographie & Siedlungsentwicklung
	Folie 53: Nebenwohnsitze
	Folie 54: Landschaftsschutz 
	Folie 55: Naturpark 
	Folie 56: Landwirtschaft & Weinbau
	Folie 57: Tourismus
	Folie 58: Tourismus Heiligenbrunn
	Folie 59: Tourismus
	Folie 60: TOurismus
	Folie 61: Tourismus  Heiligenbrunn
	Folie 62: Tourismus Heiligenbrunn
	Folie 63: Tourismus Heiligenbrunn
	Folie 64: Tourismus in der REgion
	Folie 65: Mobilität
	Folie 66: Beilage 2  Kurzfassung für eilige LESEr:innen
	Folie 67: Entwicklungskonzept Kellerviertel Heiligenbrunn
	Folie 68: Keller Typen
	Folie 69: Der Prozess ZUKUNFT KELLERVIERTEL 
	Folie 70: Entwicklungsszenarien Kellerviertel Heiligenbrunn
	Folie 71: Maßnahmen für das Kellerviertel
	Folie 72: Beilage 3  Pressemitteilung
	Folie 73: Entwicklungskonzept Kellerviertel Heiligenbrunn – Beilage 2 Pressemitteilung


